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G. Kreis: Die Schweiz und Südafrika 1948-1994

Die Schweiz hat in der internationalen akademischen
Debatte um die Apartheidpolitik SÃ¼dafrikas bislang
nur einen absolut nachgeordneten Platz eingenommen.
Dies ist weniger der wichtigen Rolle der Schweiz als Fi-
nanzplatz und Finanzier der Apartheid geschuldet, als
den Aufmerksamkeitszyklen von Medien oder Wissen-
schaft, die sich in dieser Frage zunÃ¤chst auf andereThe-
men und Akteure konzentriert haben. Erst mit der Ju-
bilee 2000-Kampagne, die einen Schuldenerlass fÃ¼r die
Ã¤rmsten LÃ¤nder forderte und die Rolle einzelner Un-
ternehmen, die von der Apartheid profitiert haben, the-
matisierte, sind in der Schweiz registrierte Banken und
damit auch die AuÃenpolitik der Schweiz international
in das Blickfeld dieser Debatte gerÃ¼ckt.

Welche wirtschaftlichen und politischen Bezie-
hungen die Schweiz mit dem Apartheid-Regime in
SÃ¼dafrika in den Jahren 1948 bis 1994 pflegte, stand
im Zentrum eines Nationalen Forschungsprogramms der
Schweiz (âBeziehungen Schweiz â SÃ¼dafrikaâ, NFP 42+
Siehe: )̇, das insgesamt zehn Teilprojekte umfasste und
vom Jahre 2001 bis 2003 dauerte.

Seit dem 27. Oktober 2005 liegt nun der AbschluÃbe-

richt des 2 Millionen Franken teuren Forschungsprojek-
tes vor, der vor allem von den eingerÃ¤umten Ausnah-
men der ansonsten auch in der Schweiz Ã¼blichen 30-
jÃ¤hrigen Aktensperrfrist profitiert hat. Dieser Bericht
hatte ursprÃ¼nglich sogar bereits im FrÃ¼hjahr 2004 pu-
bliziert werden sollen. Eine vom Bundesrat im April 2003
verhÃ¤ngte Aktensperre verhinderte dies indes (ange-
sichts drohender Sammelklagen aus den USA sollte ver-
hindert werden, dass schweizerische Unternehmen inter-
national benachteiligt wÃ¼rden).

Autor dieses zusammenfassenden Bandes ist Georg
Kreis, Ordinarius fÃ¼r Neuere Allgemeine Geschich-
te und Schweizergeschichte an der UniversitÃ¤t Ba-
sel und seit 1993 zudem Leiter des interdisziplinÃ¤ren
Europainstituts. Er ist ein erfahrener Wissenschaftler,
wenn es gilt, die mÃ¶glicherweise kritischen Aspekte
der Schweizer Zeitgeschichte zu dokumentieren und zu
dekonstruieren. Publiziert hat Kreis unter anderem zum
GrÃ¼ndungsmythos der Schweiz, zum Schweizer Staats-
schutz sowie zu Fragen nationaler IdentitÃ¤t. Von 1996
bis 2001 war er Mitglied der unabhÃ¤ngigen Experten-
kommission âSchweiz â Zweiter Weltkriegâ. Bereits seit
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1995 ist Kreis PrÃ¤sident der EidgenÃ¶ssischenKommis-
sion gegen Rassismus. Er war auch PrÃ¤sident der Ex-
pertengruppe, die fÃ¼r das Gesamtprojekt verantwort-
lich war.

Die Schweiz zÃ¤hlte zur Mehrheit jener westlichen
Nationen, die sich in den Jahren der Zuspitzung des
Kampfes gegen die Apartheid âmit der VerhÃ¤ngung des
Kriegsrechts 1985/86 â nicht fÃ¼r Wirtschaftssanktio-
nen gegen SÃ¼dafrika entschieden haben. Die Schweiz
propagierte stattdessen âHandels- und Gewerbefreiheitâ,
das Waffenembargo der UNO unterlief sie âin groÃem
Stilâ. Auch in der Frage der atomaren Bewaffnung
SÃ¼dafrikas scheint die Schweiz eine indirekt unters-
tÃ¼tzende Rolle gespielt zu haben.

Interessant an diesem Band sind, auch in vergleichen-
der Perspektive, die detaillierten Aufstellungen Ã¼ber
die beteiligten Akteure/innen der SÃ¼dafrikapolitik der
Schweiz (denn eine solche gab es zweifelsohne, von
der durchaus SÃ¼dafrikafreundlichen Verwaltung oder
den propagandistischen PR-Organisationen SÃ¼dafrikas
bis zu den Kirchen und zur auch in der Schweiz
nicht homogenen Anti-Apartheid-Bewegung), sowie die
ErÃ¶rterungen unter der Ãberschrift âHandlungsspiel-
rÃ¤ume und MaÃnahmenâ, bei der es im Detail um
die wirtschaftlichen Verbindungen mit dem Apartheid-
regime geht. Das hier nur referierend wiedergegebene
SpannungsverhÃ¤ltnis zwischen verstÃ¤ndiger AuÃen-
vertretung in Pretoria und kritischer Zentrale, zwischen
taktierender AbwÃ¤gung der weiteren Interessen im so

genannten âSchwarzafrikaâ ist nicht Schweiz-spezifisch,
sondern Ausdruck der kulturellen Hybris des âWesten-
sâ in den 1960er und 1970er-Jahren. Zahlreiche der aus
den Akten wiedergegebenen ZusammenhÃ¤nge lassen
sich so beispielsweise auch in den Akten zur westdeut-
schen SÃ¼dafrikapolitik rekonstruieren (wobei die Igno-
ranz des EidgenÃ¶ssischen Departments des ÃuÃeren
gegenÃ¼ber der eigenen Vertretung vor Ort schon be-
merkenswert ist). SÃ¼dafrikapolitik scheint danach in
beiden Staaten weniger von grundsÃ¤tzlichen Ãberzeu-
gungen angeleitet gewesen zu sein, als von kurzfristi-
gen taktischen Interessen â beispielsweise mit Blick auf
die Notwendigkeit, die âschwarzafrikanische Mehrheitâ
nicht zu verstÃ¶ren, gleichzeitig jedoch ein hohes MaÃ
an VerstÃ¤ndnis fÃ¼r die FortfÃ¼hrung und Intensivie-
rung scheinbar unpolitischer, weil als lediglich âwirt-
schaftlichâ definierter Interessen der eigenen Klientel
aufzubringen.

Unterm Strich handelt es sich bei diesem Band al-
so um eine wichtige Synopse, die dazu einlÃ¤dt, erstens
die Einzelstudien zur SÃ¼dafrikapolitik der Schweiz zu
lesen und zweitens diese in einen systematischen Ver-
gleich mit anderen SÃ¼dafrikapolitiken einzubeziehen.
Die Frage nach der âkulturellenâ Eigenart und Eigens-
tÃ¤ndigkeit der Schweizer Afrikapolitik dÃ¼rfte sich in
einer solchen Perspektive relativieren und den Blick auf
einige durch paternalistische oder rassistische Kompli-
zenschaft, geteilten Antikommunismus und systemim-
manente Automatismen geprÃ¤gte auÃenpolitische Kul-
tur freigeben.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Ulf Engel. Review of Kreis, Georg, Die Schweiz und Südafrika 1948-1994: Schlussbericht des im Auftrag des
Bundesrates durchgeführten NFP 42+. H-Soz-u-Kult, H-Net Reviews. August, 2006.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=20722

Copyright © 2006 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

2

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=20722
mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

